
 
Pressemitteilung

Jena, den 14. Mai 2019 

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
solidarisiert sich mit den freitäglich in Jena für mehr Klimaschutz 
streikenden Schüler*innen.

Seit  dem  letzten  Sommer  geht  die  16-jährige  Schwedin  Greta
Thunberg jeden Freitag nicht mehr in die Schule, sondern vor das
schwedische  Parlament  und  demonstriert  für  ein  stärkeres
Engagement  ihrer  Regierung  beim  Klimaschutz.  Die  daraus
entstandene  Jugendbewegung  #FridaysForFuture  ist  mittlerweile
längst  nicht  mehr  nur  in  Schweden  aktiv,  sondern  auch  in
Deutschland und  Jena.  In  Jena werden  die  Demonstrationen und
Mahnwachen  von  Schüler*innen  der  Jenaer  Schulen  und
Studierenden  der  FSU  Jena  und  der  EAH  Jena  organisiert  und
erreichten bei der letzten großen Veranstaltung am 15. März 2019
über 1000 Leute.

Der Schutz  von  Umwelt  und  Natur  ist  ein  wichtiges  Anliegen  des
StuRa der FSU. Deshalb unterstützen wir die Ziele der Bewegung:
die Einhaltung des Pariser  Klimaabkommens.  Der Klimawandel  ist
für die Stabilität der Ökosysteme unseres Planeten und für Millionen
von  Menschen  eine  existenzielle  Bedrohung.  Die  Klimaziele  des
Pariser Abkommens und eine Höchsterwärmung von 1,5°C müssen
daher eingehalten werden, und ihre Umsetzung darf nicht länger von
der Politik verzögert werden.

Der StuRa erkennt die Ziele der Fridays-for-Future-Bewegung, eines
Kohleausstiegs  bis  2030,  sowie  Nettonullemissionen  und  100%ig
erneuerbare  Energie  bis  2035,  als  wichtig  und  legitim  an  und
solidarisiert  sich  mit  allen  Streikenden,  die  durch  ihr  politisches
Engagement  mit  Repressionen,  Verleumdung  oder  körperlicher
Gewalt zu kämpfen haben.

Insbesondere  den  Angriff  vom  29.03.2019  auf  einen  der
protestierenden Jugendlichen verurteilen wir zutiefst. Wir stellen uns
außerdem hinter die Mitglieder von Scientists For Future und damit
explizit  hinter  die  Mitglieder  der  FSU  Jena  welche  sich  dort
engagieren.


